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Gericht 

OGH 

Rechtssatznummer 

RS0023459 

Entscheidungsdatum 

12.09.1979 

Geschäftszahl 

3Ob666/78; 6Ob626/80; 8Ob59/81; 7Ob626/81; 5Ob600/81; 6Ob509/82; 8Ob68/82; 2Ob144/82; 1Ob834/82; 
8Ob184/82; 8Ob507/83; 2Ob44/84 (2Ob45/84); 2Ob64/84; 8Ob74/84; 8Ob30/85; 1Ob10/86; 1Ob565/88; 
2Ob105/89; 2Ob58/90; 2Ob526/93; 1Ob520/93 (1Ob521/93); 1Ob529/94; 6Ob661/94; 2Ob2288/96a; 
2Ob335/97x; 8Ob164/00a; 2Ob33/01v; 5Ob111/01m; 7Ob24/02h; 2Ob181/02k; 1Ob236/07y; 1Ob55/09h; 
4Ob211/11z; 3Ob132/13b; 4Ob33/14b 

Norm 

ABGB §1295 IId2; ABGB §1319a A 

Rechtssatz 

Die Bestimmung des § 1319a ABGB betrifft nur Pflichten, die nicht vertraglich übernommen wurden (JBl 1979, 
433). Bei Verletzung vertraglicher Pflichten haftet auch der Halter eines Weges ohne die in dieser 
Sondervorschrift normierten Beschränkung, wird also schon bei leichter Fahrlässigkeit ersatzpflichtig. Dies gilt 
auch bei Verletzung vorvertraglicher Schutzpflichten. 

Entscheidungstexte 

TE OGH 1979-09-12 3 Ob 666/78 

Veröff: SZ 52/135 

 

TE OGH 1980-11-05 6 Ob 626/80 

Veröff: SZ 53/143 = EvBl 1981/146 S 434 

 

TE OGH 1981-03-26 8 Ob 59/81 

TE OGH 1981-06-25 7 Ob 626/81 

TE OGH 1981-11-03 5 Ob 600/81 

Ähnlich 

 

TE OGH 1982-02-17 6 Ob 509/82 

Auch; nur: Bei Verletzung vertraglicher Pflichten haftet auch der Halter eines Weges ohne die in dieser 
Sondervorschrift normierten Beschränkung, wird also schon bei leichter Fahrlässigkeit ersatzpflichtig. Dies gilt 
auch bei Verletzung vorvertraglicher Schutzpflichten. (T1) 

 

TE OGH 1982-05-27 8 Ob 68/82 

Veröff: ZVR 1983,57 S 84 

 

TE OGH 1982-09-28 2 Ob 144/82 
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Auch; nur T1; Veröff: ZVR 1983/83 S 123 

 

TE OGH 1983-01-24 1 Ob 834/82 

Auch 

 

TE OGH 1983-03-10 8 Ob 184/82 

Auch; Veröff: ZVR 1984/142 S 150 

 

TE OGH 1983-09-08 8 Ob 507/83 

TE OGH 1984-10-09 2 Ob 44/84 

Auch 

 

TE OGH 1984-11-27 2 Ob 64/84 

nur: Die Bestimmung des § 1319a ABGB betrifft nur Pflichten, die nicht vertraglich übernommen wurden (JBl 
1979, 433). Bei Verletzung vertraglicher Pflichten haftet auch der Halter eines Weges ohne die in dieser 
Sondervorschrift normierten Beschränkung, wird also schon bei leichter Fahrlässigkeit ersatzpflichtig. (T2) 

 

TE OGH 1985-03-21 8 Ob 74/84 

nur T2 

 

TE OGH 1985-10-24 8 Ob 30/85 

Veröff: JBl 1986,113 = ZVR 1986/134 S 313 

 

TE OGH 1986-06-25 1 Ob 10/86 

Auch; Veröff: JBl 1986,730 

 

TE OGH 1988-05-18 1 Ob 565/88 

nur T2; Veröff: ZVR 1988/142 S 313 (Pichler) 

 

TE OGH 1989-09-26 2 Ob 105/89 

Veröff: ZVR 1990/14 S 54 

 

TE OGH 1990-06-20 2 Ob 58/90 

nur T2 

 

TE OGH 1993-03-23 2 Ob 526/93 

nur T1; Veröff: SZ 66/40 = ZVR 1994/29 S 77 

 

TE OGH 1993-06-22 1 Ob 520/93 

Auch; nur T1; Veröff: ZfRV 1994,24; hiezu Kletecka ZfRV 1994,232 

 

TE OGH 1994-03-11 1 Ob 529/94 

Auch; Veröff: SZ 67/40 = ImmZ 1994,490 

 

TE OGH 1995-05-04 6 Ob 661/94 

nur T2 

 

TE OGH 1996-10-31 2 Ob 2288/96a 
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nur T2; Beisatz: Voraussetzung einer derartigen Haftung ist allerdings immer, dass die Möglichkeit der 
Verletzung von Rechtsgütern Dritter unter objektiver sachkundiger Betrachtung zu erkennen ist, und dass der 
Gefahr durch zumutbare Maßnahmen vorgebeugt werden kann. (T3) 

 

TE OGH 1997-11-20 2 Ob 335/97x 

Auch 

 

TE OGH 2001-01-25 8 Ob 164/00a 

nur: Die Bestimmung des § 1319a ABGB betrifft nur Pflichten, die nicht vertraglich übernommen wurden. (T4) 

 

TE OGH 2001-02-22 2 Ob 33/01v 

Vgl auch; Beisatz: Die zeitabhängige Maut (Vignettenmaut) gegen § 7 BStFG 1996 ist keine Abgabe sondern 
ein privatrechtliches Entgelt. Die Haftungseinschränkung auf grobe Fahrlässigkeit gemäß § 1319a ABGB ist in 
diesem Fall nicht anwendbar. (T5) 

Veröff: SZ 74/25 

 

TE OGH 2001-11-13 5 Ob 111/01m 

nur T4 

 

TE OGH 2002-04-29 7 Ob 24/02h 

nur T4 

 

TE OGH 2002-08-08 2 Ob 181/02k 

Vgl auch; Beisatz: Der Straßenerhalter (Felbertauernstraße), der neben dem mautpflichtigen Tunnel auch 
mautfreie Zufahrtsstraßen, die auch anderen Zwecken als der Tunnelzufahrt dienen, erhält, haftet auch den 
Benutzern des mautpflichtigen Tunnels gegenüber für den Zustand der mautfreien Zufahrtsstraßen nicht nach 
Vertragsrecht sondern (nur) gemäß § 1319a ABGB. (T6) 

 

TE OGH 2008-01-29 1 Ob 236/07y 

Auch; nur T4 

 

TE OGH 2009-03-31 1 Ob 55/09h 

Auch; nur T4; Beisatz: § 1319a ABGB betrifft nur die Deliktshaftung und wird bei Haftung wegen Verletzung 
vorvertraglicher Schutzpflichten verdrängt. (T7) 

 

TE OGH 2012-02-28 4 Ob 211/11z 

Auch; nur T2; Beisatz: Vertragsverhältnisse gehen § 1319a ABGB vor. (T8) 

 

TE OGH 2013-07-17 3 Ob 132/13b 

Auch; nur T2 

 

TE OGH 2014-03-25 4 Ob 33/14b 

Auch; nur T4 


